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der Abgeordneten Anschober, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister rur Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Europäischer ElIlergiecharta, Atomstromsclluiene 'femelin - Linz und 
Nuklearabkommen mit der ehern. UdSSR 

Die Verhandlungen zur Gtündung der Europäischen Energiecharta nehmen offenbar inuner 
konkretere Formen an. Inuner öfter gelangen Informationen an die Öffentlichkeit, aus denen 
hervorgeht, daß konkrete Kernkraftwerksprojekte in unmittelbarem Zusanunenhang mit dem 
Enddokument der Energiecharta stehen, oder damit begründet werden. So zum Beispiel die 
seitens der Tschechischen Republik geplante Errichtung einer 3 80-Kilovolt~Stromleitung von 
Temelin (Verteiler Dasny) bis zur österreichischen Grenze, anhand der Atomstrom exportiert 
werden soll, was wiederum die Basis rur die Finanzierung der Fertigstelluing des AKW 
T emelin wäre. Aus den Planungsunterlagen (die einer Anfrage gleichen Datums an den BM f. 
wirtsch. Angelegenheiten beiliegen) geht auch eindeutig hervor, daß die Leitung auf 
österreichischem Gebiet bis zum Verteiler Emsthofen (bei Linz) weitergeruhrt werden soll, um 
den Anschluß an das westeuropäische Netz zu erhalten. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister rur 
Auswärtige Angelegenheiten folgende 

ANFRAGE: 

1. Wann werden Sie der Tschechischen Republik in einer entsprechenden Note mitteilen, 
daß gemäß der Aussagen der österreichischen Verbundgesellschaft zu keiner Zeit daran 
gedacht ist, eine derartige "Atomstromschiene" auf österreichischem Gebiet 
weiterzuruhren, da somit die aktuellen Pläne der Tschechischen Republik ja völlig sinnlos 
wären? 

2. Würden Sie in emer derartigen Mitteilung eine Möglichkeit' sehen, allfallige 
Kreditrückzahlungen und somit die Fertigstellung des Kernkraftwerkes Temelin 
zumindest zu behindern? 

3. Werden Sie im Rahmen der nächstmöglichen Verhandlungsrunde betreffend der 
Endfassung diverser Protokolle der Europäischen Energiecharta in Koordination mit den 
zuständigen Ministerkollegen ebenfalls auf die Tatsache hinweisen, daß seitens 
Österreich zu keiner Zeit diese Hochspannungsleitung errichtet wird? 

4. Ist Ihnen bekannt, ob im Rahmen der Ausarbeitung der Europäischen Energiecharta 
konkrete Hochspannungs-Leitungsprojekt oder deren Errichtung beschrieben werden, 
und wenn ja, um welche Verbindungen handelt es sich? 
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5. Was ist der aktuelle Stand bei den Verhandlungsrunden der Arbeitsgruppe "Protocol on 
Principles Governing the Peaceful Uses of Nuclear Energy and the Safety of Nuclear 
Installations and on Coperation in these Areas" im Rahmen der Europäischen 
Energiecharta, und was ist der aktuelle konkrete Inhalt im Wortlaut? 

6. Wann ist mit der "rechtsverbindlichen Unterzeichnung" der endgültigen Fassung der 
jeweiligen Protokolle zu rechnen? 

7. In welchen Punkten wurde der aktuelle bzw. eventuell letztgültige Entwurf des 
"Nuklearprotokolls" auf Betreiben Österreichs abgeändert, und mit welchen anderen 
Staaten wurden dabei welche Zweckkoalitionen eingegangen? 

8. Welche Vorschläge Österreichs im Sinne einer Anti-Atom-Politik wurden aufgrund 
welcher Gegenkräfte oder -meinungen abgelehnt, und was war oder ist die allfällige 
Konsequenz daraus? 

9. Am 12. 9. 1988 schloß Österreich mit der UdSSR ein Nuklearabkommen ab, in dem es 
vor allem um Inforrnationsaustausch und gegenseitige Benachrichtigung bei nuklearen 
Unfällen geht. Das Abkommen trat mit 26. 3. 1990 in Kraft (BGBl. 130/1990), dem 
zufolge hätten jährlich mindestens einmal ein Inforrnationsaustausch sowie ergänzende 
Konsultationen stattfinden müssen. Wie funktioniert das Abkommen nach der Auflösung 
der UdSSR? 

10. Welche Nachfolgestaaten haben das Abkommen übernommen? 

11. Wenn es Nachfolgestaaten gibt, die das Abkommen nicht übernommen haben, welche 
Schritte hat Österreich gesetzt, um ein Abkommen mit diesen Staaten zu ereichen? 

12. Wieviele Sitzungen mit welchen konkreten Inhalten und Ergebnissen haben bislang 
gemäß diesem Abkommen stattgefunden? 
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